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Datei-Nr. Nr. 33 

Titel Zusammenarbeit mit Eltern 

Quelle Schule Birmenstorf (AG) 

Kurzbeschrieb Der Ordner enthält das Leitbild, ein Programm und Protokoll des ersten «Elternsofas» sowie die Präsentation des 

Mathekonzepts durch das Unterrichtsteams. 

Verweis auf Buch Kapitel «Lernarrangement. Gemeinschaften», S. 67 

Verknüpfungen Datei Nr. 32 zeigt, wie ein Unterrichtsteam die Zusammenarbeit mit den Eltern in die Jahreszielsetzung aufgenommen 

hat.  

 



 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Elternrat 

 

Schule Birmenstorf 
 

 

 
 
 

eine Schule, die weitergeht 

Juni 2010 



Juni 2010 

 
Ausgangslage 
 
 Leitbild Schule Aargau: „Im Zentrum der Schule stehen 

die Kinder, die jungen Menschen und deren 
ganzheitliche Förderung. Sie eignen sich Wissen und 
Können an und lernen, Urteile sachlich zu begründen 
(Sachkompetenz), mit anderen zusammenzuarbeiten 
(Sozialkompetenz) und ihre eigenen Fähigkeiten 
einzusetzen (Selbstkompetenz) sowie die Kultur und die 
Werte unserer Gesellschaft und Umwelt zu achten. Die 
Forderung von Leistung und die Förderung der 
Leistungsbereitschaft sind zentrale Elemente der Schule. 
Diese Ziele werden in Zusammenarbeit mit dem 
Elternhaus angestrebt.“ 

 
 Leitbild Schule Birmenstorf: „Schulpflege, Lehrpersonen 

und Elternrat schaffen eine Vertrauensbasis für die gute 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. Unsere Schule ist 
nach aussen transparent.“ 

 
Ziele des Elternrates 
 
Der Elternrat 
 vertritt aktiv die Anliegen der Eltern und der Schulkinder 
 fördert die konstruktive Zusammenarbeit zwischen Eltern 

und Schule 
 vermittelt bei Konflikten 
 trägt zur ständigen Weiterentwicklung der Schule bei 

 
 

 
Die Elternratsmitglieder 
 
 diskutieren den Schulalltag und die Schulentwicklung 
 setzen sich für eine konstruktive Zusammenarbeit mit 

den Lehrpersonen ein 
 beteiligen sich an der Öffentlichkeitsarbeit der Schule 
 besprechen Anregungen und Wünsche von Eltern 

Lehrpersonen, Schulleitung oder Schulpflege 
 haben eine Vermittlungs- und Informationsfunktion 

zwischen dem Elternrat und den Eltern der Abteilungen 
 können Traktanden an die Sitzung der Lehrpersonen 

oder der Schulpflege beantragen 
 diskutieren Traktanden, die von Lehrpersonen, 

Schulleitung oder Schulpflege eingebracht werden 

 
Organisation 
 
 Der Elternrat setzt sich aus interessierten Eltern der 

verschiedenen Abteilungen zusammen - idealerweise 
mindestens eine Person je Abteilungen.  

 Das Präsidium wird von den Elternratsmitgliedern  
jeweils für ein Jahr bestimmt.  

 Jährlich finden etwa 6 Sitzungen des Elternrats statt, an 
denen Schulleitung und Schulpflege teilnehmen. 

 Der Elternrat engagiert sich auf Anfrage in 
Kommissionen der Gemeinde. 
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Birmenstorf, 7.3.2011 

 

Einladung zum ersten Elternsofa 

 

Treffpunkt:  Am Dienstag, 10.5.2011 von 19:00 – 20:30 Uhr  im Foyer  

Thema: Probelauf des neu erarbeiteten Lernprogramms im Fach Mathematik 

 

Liebe Eltern 

Um das Gespräch zwischen Eltern und Schule zu beleben, wollen wir während des Schuljahres 

von Zeit zu Zeit  ein „Elternsofa“ durchführen. Dort  treffen sich Eltern, die sich über interessante 

Themen rund um die Schule und ihre Kinder austauschen möchten. 

Eingeladen sind alle Mütter und Väter, die sich für das Geschehen an der Schule interessieren 

und den Austausch suchen. 

Im Gesprächs-Fokus soll jeweils ein Thema stehen, das im Voraus bekannt gegeben wird.  

Unser erstes Elternsofa widmen wir dem Thema Mathematik in der Mittelstufe. Da wir 

ab Sommer 2011 mit den neuen Zahlenbüchern arbeiten, haben wir die Gelegenheit 

genutzt, unseren Mathematikunterricht neu zu überdenken. Bis zu den Frühlingsferien 

befinden wir uns in der Erprobungsphase des ersten, überarbeiteten Themenkreises.  

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zusammen das Lernprogramm 4 zu beobachten und 

Fragen und Anregungen festzuhalten.  

An diesem Abend haben Sie die Möglichkeit, nach einer kurzen Präsentation unserer 

Grundidee, Ihre Beobachtungen mitzuteilen und Fragen zu stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Anlässe sind geplant. Nähere Infos dazu folgen noch vor den Sommerferien. 

Wir freuen uns auf Sie und grüssen Sie herzlichst. 

Das Mittelstufenteam und  der Elternrat  



1. Elternsofa: Planung 

 

Treffpunkt:  Am Dienstag, 10.5.2011 von 19:00 – 20:30 Uhr  im Foyer  

Thema: Probelauf des neu erarbeiteten Lernprogramm im Fach Mathematik 

Ablauf:  Begrüssung der Eltern im Foyer      Olivier 

  Powerpoint Mathe        Olivier 

  Variante wenig Eltern: 

  Diskussion im Foyer      Alle 

  Variante viele Eltern: 

  Aufteilung in den Schulzimmern     Alle 

  Gut wäre, wenn 2 Lehrpersonen in einem Zimmer sind 

  Kaffee und Gebäck zu jeder Zeit im Diskussionsraum 

 

 

Vorbereitung:  

Elternrat Kaffee und Gebäck? Olivier fragt bei Birgit und Claudia nach. 

Präsentation: Ziele nach Lehrplan, Zahlenbuch, Lernprogramm, Veränderungen nach Erprobung, 
Jahresplan  

Plakat für Themen im nächsten Jahr 



 1. Elternsofa: Protokoll 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Herr St., Frau U., Herr H. Frau B., Frau Z., Frau K., Frau B., Frau S., Frau B., Frau Sch., Herr K., 
Herr H., Frau R., Frau B., Frau H., Frau S., Frau M., Frau P., Herr M.  

Nach einer Präsentation über das Warum und Wie der Mathe in der Mittelstufe, gab es eine kleine 
Stärkung in Form von Kaffee und Gebäck. Danach gab es im gemütlichen Kreis eine Frage-, 
Feedback-, Verständnisrunde. Hier in wenigen Worten, was gesagt wurde: 

Es hat den Kindern gut gefallen; ein Theorieheft- Lernheft- Merkheft wäre für Eltern und Kinder 
hilfreich; Darstellung im Heft ist zu beachten; damit die Kinder nicht allzu viel Theorie schreiben 
müssen, kann auch ein Blatt ins Heft geklebt werden; das Buch bietet viel Theorie an; 
Übungsblätter regelmässig zur Verfügung stellen; handelndes Material bereitstellen; Mathe eben 
auch begreifen; kann sein, dass die Lernprogramme doch nicht ganz fertig sind und die Schule 
dann auf die Matheprogramme zurückgreifen muss; braucht doch viel Zeit diese zu erstellen;  
Rechnen mit Brüchen ist eigentlich nach Lehrplan kein Thema, sondern eher nur verstehen; im 
Zahlenbuch zu viel- aber auch gut für Weiterführung; mehr Kontakt zur Unterstufe haben und 
schauen, wie sie mit dem Material umgehen (Barbara war da und hat mit der Bestellung von UfA 
Kisten darauf reagiert);  Profi auch in der 3.Klasse?; vielleicht kleine Projekte oder Strategiespiele;  
«was habe ich verstanden» kann via Blätter eines Baumes ausmalen gezeigt werden 
(Lernlandschaft); Ziele werden vorher formuliert,… 

Mögliche andere Themen: 
 Hochdeutsch und Ch-Deutsch- was jetzt und warum? 
 Erfahrungen mit Englisch 
 Kontrolle Aufgaben. Organisation Ablage (Eingang- Ausgang). Kann oder muss am 

Elternabend gezeigt werden. 
 AdL 
 Sprache allgemein 
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Mathematik Mathematik 
in der Mittelstufein der Mittelstufe
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1.1. AusgangslageAusgangslage
2.2. Lernziele  Lernziele  
3.3. JahresplanJahresplan
4.4. AustauschAustausch
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1. Ausgangslage1. Ausgangslage

„„Alte VersionAlte Version““ üüberarbeitete Version berarbeitete Version 
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Schule BirmenstorfSchule Birmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht
1. Ausgangslage1. Ausgangslage

Kinder lernen: Kinder lernen: 

beilbeilääufig, von einander, bei intensiver Betreuung, begleitet, in eineufig, von einander, bei intensiver Betreuung, begleitet, in einem ruhigen m ruhigen 

und wertschund wertschäätzendem Umfeld, wenn die Ziele formuliert und erkltzendem Umfeld, wenn die Ziele formuliert und erkläärt sind, wenn Erfolgrt sind, wenn Erfolg

sichtbar ist oder wird.sichtbar ist oder wird.

Wir wollen, dass alle am selben Thema in unterschiedlichen NiveaWir wollen, dass alle am selben Thema in unterschiedlichen Niveaus arbeiten kus arbeiten köönnen.nnen.

1 Thema, verschiedene Niveaus, 1 Thema, verschiedene Niveaus, üüberall Lernfortschritte, Reflexion  berall Lernfortschritte, Reflexion  
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2. Lernziele 2. Lernziele 

Auszug aus dem Lehrplan (5.Klasse, weil das das Ziel ist):Auszug aus dem Lehrplan (5.Klasse, weil das das Ziel ist):

Arithmetik; Arithmetik; 
Sich im Zahlenraum bis 1 Mio. orientieren und erste Erfahrungen Sich im Zahlenraum bis 1 Mio. orientieren und erste Erfahrungen mit gemeinenmit gemeinen

BrBrüüchen sammeln, 4 Grundoperationen schriftlich und mit Dezimalzahlchen sammeln, 4 Grundoperationen schriftlich und mit Dezimalzahlen ausfen ausfüühren, hren, 

Eigenschaften der proportionalen Zuordnungen erkennen, alles Eigenschaften der proportionalen Zuordnungen erkennen, alles 

in Sachaufgaben anwendenin Sachaufgaben anwenden

Sachrechnen und GrSachrechnen und Gröössen;ssen;
Vorstellungen der Masseinheiten entwickeln, Umrechnen, DezimalscVorstellungen der Masseinheiten entwickeln, Umrechnen, Dezimalschreibweise verstehen hreibweise verstehen 

und anwenden, in Sachsituationen Grund anwenden, in Sachsituationen Gröössen anwendenssen anwenden

Geometrie;Geometrie;
Linien, Figuren und KLinien, Figuren und Köörper verrper veräändern und darstellenndern und darstellen

Erfahrungen mit Lineal, Zirkel und Geodreieck sammelnErfahrungen mit Lineal, Zirkel und Geodreieck sammeln

Stochastik (Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik);Stochastik (Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik);
Statistischen und kombinatorischen Fragestellungen begegnenStatistischen und kombinatorischen Fragestellungen begegnen

Analogien suchenAnalogien suchen
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4. Jahresplan4. Jahresplan

DreiDrei--Jahresplan:Jahresplan:

Zahlenbuch 3 Zahlenbuch 4 Zahlenbuch 5 Reihen

Jahresbeginn  (1 Woche)

Reihen (2 Wochen) Reihen (2 Wochen) Schriftliche Multiplikation und Division (2 Wochen)

Orientierung im Zahlenraum (1000, 1Mio., Grössen und Komma) (6 Wochen)

Reihen beiläufig, immer 
wieder, Sequenzen, 

Übungsblätter

Längen (2 Intensivwochen)

Geometrie (3 Wochen)

Gewicht (2 Intensivwochen)

Addition und Subtraktion (4 Wochen)

Multiplikation und Division (Reihen, schriftl., Brüche) (6 Wochen)

Hohlmasse (2 Intensivwochen)

Sachrechnen und Zeit (5 Wochen)

Miniprojekt (4 Wochen)
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3. Umsetzung3. Umsetzung

Multiplikation und Division

Einstieg zum Thema- Offene Fragestellung

Zahlenbuch 3 Reihen Zahlenbuch 4 schriftlich Zahlenbuch 5 Brüche
Lernstand Lernstand Lernstand

Lern-
programm 

Basis 

Lern-
programm 

Weiter-
führung

Lern-
programm

Profi

Lern-
programm 

Basis 

Lern-
programm 

Weiter-
führung

Lern-
programm

Profi

Lern-
programm 

Basis 

Lern-
programm 

Weiter-
führung

Lern-
programm

Profi

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Test Test Test 

Abschluss zum Thema - Reflexion
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4. Austausch 4. Austausch 

Lernfortschritte direkt auf Ihr Kind bezogen, sollen an einem ElLernfortschritte direkt auf Ihr Kind bezogen, sollen an einem Elterngesprterngesprääch besprochen ch besprochen 

werden.werden.

MMöögliche Fragen im Plenum oder in der Kleingruppegliche Fragen im Plenum oder in der Kleingruppe

1.1. Wie haben Sie  die Mathematikarbeit zum Thema Multiplikation undWie haben Sie  die Mathematikarbeit zum Thema Multiplikation und
Division erlebt?Division erlebt?

2.2. Welche grundsWelche grundsäätzlichen Fragen oder Bemerkungen bestehen?tzlichen Fragen oder Bemerkungen bestehen?

3.3. Gibt es noch andere Themen fGibt es noch andere Themen füür ein Elternsofa?r ein Elternsofa?
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Besten Dank fBesten Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit Aufmerksamkeit 
und noch einen und noch einen 
erfolgreichen Austauscherfolgreichen Austausch
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